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Zerschnitten und zerhackt, erzählt sie nun

vom Tatendrang ruchloser Bubenscharen,

die, nicht gewillt, die junge Kraft zu sparen,

beglückt sich übten in verbotnem Tun.

Der Lehrer mag den gärend jungen Wein

mit fester Hand in neue Schläuche fassen,

daß rohe Kraft, sich selber überlassen,

nicht überschäumend zeuge bittre Pein.

Ist diese Bank nicht Spiegelbild der Welt,

wo Menschenglück zum Spielball ungestillten,

verirrten Strebens ward, daß sich verhüllten

Dämonen, nicht zu sehn, wie es entstellt?

Wer soll die Trümmer neu zusammenschweißen?

Steckt nur der blinden Kraft ein hohes Ziel,

dann wird ihr Walten bald zum frohen Spiel,

der Himmel lacht, wenn alle Räder kreisen.

HANS BYLAND
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